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Protokoll 14. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 28. April 2016 
17.30 – 18.09 Uhr im Jakobsblick Niederurnen 
 
 
Vorsitz   Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher  
 
   Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti  
 
Protokoll  Parlamentssekretärin Doris Fischli  
 

 
Begrüssung 

Am vergangenen Dienstag wurde an einer leider sehr schwach besuchten ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung die neue Gemeindeordnung Glarus Nord ohne Parlament genehmigt. Die 
anwesenden Stimmbürger/-innen folgten dabei vorwiegend den Vorschlägen des Parlaments. Dies ist 
sicher auch ein Verdienst der nicht-ständigen Kommission Gemeindeordnung unter dem Präsidium 
von Gret Menzi. Die Kommission hat in intensiver und engagierter Arbeit an mehreren Sitzungen 
einen mehrheitsfähigen Vorschlag erarbeitet und sich mit viel Herzblut dafür eingesetzt. Dafür gebührt 
den Mitgliedern der Kommission, Patrik Noser, Daniel Bär, Christoph Zürrer, Gabriela Meier, Madlaina 
Brugger, der Kommissionspräsidentin Gret Menzi sowie allen weiteren beteiligten Personen ein ganz 
besonderer Dank. 
Nach diesen einleitenden Worten begrüsst Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher die Mitglieder 
des Gemeindeparlamentes und des Gemeinderates, die Pressevertreter sowie die Gäste zur 14. 
Parlamentssitzung der Gemeinde Glarus Nord. Speziell begrüsst sie Christian Gredig, Obstalden, zu 
seiner ersten Parlamentssitzung. Er hat die Nachfolge von Christoph Zürrer, Mollis, angetreten, 
welcher per 31. März 2016 aus dem Parlament ausgeschieden ist. Die Vorsitzende wünscht dem 
neuen Parlamentsmitglied für die noch verbleibende kurze Zeit viel Freude in seinem Amt. 

Zur heutigen Sitzung wurde ordnungsgemäss eingeladen. Die Zustellung von Einladung, Traktanden 
und Unterlagen an die Parlamentsmitglieder ist fristgerecht erfolgt. Im Weiteren wurde die heutige 
Sitzung im Amtsblatt des Kantons Glarus sowie im Glarus Nord Anzeiger publiziert. Als Unterstützung 
für die Protokollierung wird eine Tonbandaufnahme erstellt.  

Die 14. Parlamentssitzung Glarus Nord ist somit eröffnet.  

Für die heutige Sitzung haben sich folgende Mitglieder des Parlamentes entschuldigt: 

­ Christian Beglinger, Mollis, GLP 
­ Cornelia Schmid, Bilten, FDP 
­ Urs Schweikert, Näfels, Grüne 
­ Alfred Hefti, Mollis, SVP 
­ Karin Stüssi, Niederurnen, SVP 
­ Madlaina Brugger, Oberurnen, Grüne (kommt etwas später) 
­ Martin Landolt, Näfels, SVP (unentschuldigt) 
­ Peter Müller, Näfels, GLP (unentschuldigt) 
­ Andreas Hefti, Oberurnen, SVP (unentschuldigt) 
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Vom Gemeinderat hat sich Fridolin Elmer entschuldigt. 
 

Anwesenheitskontrolle 
 

Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei abwesend 

Herr Daniel Bär Bahnhofstrasse 6 8868 Oberurnen SVP  

Frau Daniela Baumann Brühlstrasse 3 8865 Bilten CVP  

Herr Christian Beglinger Kännelstrasse 28 8753 Mollis GLP X 

Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP  

Frau Madlaina Brugger Im Grütli 73 8868 Oberurnen Grüne  

Herr Fridolin Dürst Burg 18 8758 Obstalden FDP  

Herr Max Eberle Ennetgiessen 10 8752 Näfels BDP  

Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP  

Herr Christian Gredig Nidstalden 14 8758 Obstalden SP  

Herr Ronald Hämmerli Am Bach 7 8865 Bilten SVP  

Herr Adrian Hager Rautiweg 5 8867 Niederurnen SVP  

Herr Alfred Hefti Müligaden 1 8753 Mollis SVP X 

Herr Andreas Hefti Linthlistrasse 3 8868 Oberurnen SVP X 

Herr Hanspeter Hertach Quartierstrasse 1 8867 Niederurnen SVP  

Herr Hans Hösli Rütelistrasse 5 8753 Mollis SVP  

Herr Thomas Huber Hauptstrasse 41b 8867 Niederurnen CVP  

Herr Peter Kistler Hädilochstrasse 44a 8867 Niederurnen SP  

Herr Kurt Krieg Bleichi 1 8867 Niederurnen SVP  

Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21b 8752 Näfels SVP X 

Herr Daniel Landolt-Tremp Escherstrasse 10 8752 Näfels CVP  

Frau Gabriela Meier Jud Sagengüetli 1 8867 Niederurnen FDP  

Frau Gret Menzi Seegarten 6 8874 Mühlehorn BDP  

Herr Jürg Menzi alte Kerenzerstr. 37 8758 Obstalden SVP  

Herr Peter Müller Burg 11 8752 Näfels GLP X 

Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP  

Herr Patrik Noser Landstrasse 49 8868 Oberurnen CVP  

Frau Ann-Kristin Peterson Mühlegasse 6 8867 Niederurnen Grüne  

Herr Luca Rimini Im Grütli 40 8868 Oberurnen BDP  

Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP X 

Herr Urs Schweikert Gerbi 36 8752 Näfels Grüne X 

Frau Karin Stüssi Löwenstrasse 10 8867 Niederurnen SVP X 

Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP  

Herr Christoph Zwicky Untere Bitzi 20 8758 Obstalden SP  

 
 

Präsenz 25 Parlamentarier/-innen sind anwesend, die Beschlussfähigkeit gemäss Art. 10 der 
Parlamentsordnung ist somit festgestellt. 
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Die heutige Traktandenliste umfasst 5 Traktanden: 
 
 
1. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 960‘000 für die Sanierung der 

Oberdorfstrasse, Mollis (Werkleitungen und Strassen), 1. Etappe 
(Antrag GR 25.02.2016, Planausschnitte Situation Sanierung Werkleitungen und Strasse 1. Etappe, 
Technischer Bericht 18.12.2015; Bericht BRVK 12.04.2016) 

2. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 380‘000 für die Sanierung der 
Kirchenackerstrasse / Oerlirank, Filzbach 
(Antrag GR 06.04.2016, Kurzbericht Bauprogramm Kosten 16.03.2016; Bericht BRVK 12.04.2016) 

3. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 250‘000 für die Erweiterung des 
Fernwärmeverbunds vom Niederwil bis Primarschulhaus sowie die Sanierung der Werkleitungen 
Wasser und Abwasser im Bereich Primarschulhaus, Mollis 
(Antrag GR 25.02.2016; Technischer Bericht 10.04.2015, Bericht BRVK 12.04.2016) 

4. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 240‘000 für den Anschluss an den 
Wärmeverbund und den Heizungsersatz Primarschulhaus, Mollis 
(Antrag GR 10.03.2016; Bericht BRVK 12.04.2016) 

5. Umfrage 

 
 
Bereinigung der Traktandenliste 
 
Das Wort wird nicht verlangt, somit wird gemäss vorliegender Traktandenliste getagt. 
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Geschäfte 

(Einführung durch Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher) 
 
 

1. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 960‘000 für die Sanierung der 
Oberdorfstrasse, Mollis (Werkleitungen und Strassen), 1. Etappe 

Antrag GR 25.02.2016, Planausschnitte Situation Sanierung Werkleitungen und Strasse 1. Etappe, 
Technischer Bericht 18.12.2015; Bericht BRVK 12.04.2016 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

­ Eintretensdebatte  
­ Detailberatung  
­ Schlussabstimmung 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Ausgangslage 
Bereits im Jahr 2002 wurden in einem Inspektionsbericht massive Schäden an der Kanalisation der 
Oberdorfstrasse Mollis aufgezeigt. Im Jahr 2009 wurde die Sanierung der Werkleitungen voran-
getrieben und zugleich für die Strassengestaltung ein Wettbewerb ausgeschrieben. Im Rahmen der 
Gemeindefusion wurde das weitere Vorgehen jedoch gestoppt. Nun darf aber nicht mehr länger 
zugewartet werden, es muss dringend saniert werden. Die Entwässerung soll neu im Trennsystem 
erfolgen. Die Technischen Betriebe Glarus Nord TBGN werden ihrerseits die bestehende Infrastruktur 
erneuern. Im Zusammenhang mit einer Neuausrichtung der Abfallentsorgung der Gemeinde wird im 
Bereich Bergersplatz eine Unterflursammelstelle mit Kehricht, Glas und Blech integriert. Elemente des 
Gestaltungswettbewerbes werden in die Gestaltung einfliessen. Die Ausführung der Sanierung 
Oberdorfstrasse 2. Etappe, Bergersplatz – Winkelgasse, ist im Finanzplan 2017 enthalten. 
 
Eintretensdebatte 
 
Christoph Zwicky, Obstalden, SP, Präsident BRVK 

In der vorberatenden Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission BRVK war Eintreten auf 
sämtliche vier, heute zu beratenden Vorlagen betr. Verpflichtungskredite, unbestritten. Aus diesem 
Grund verzichtet der Präsident der BRVK darauf, bei der Eintretensdebatte zu jedem einzelnen 
Geschäft das Wort zu ergreifen. Er beantragt somit im Namen der BRVK, auf alle vier Geschäfte 
einzutreten.  
Die Vorlagen der Verpflichtungskredite sind auf die bereits an der Gemeindeversammlung 
genehmigten Budgetkredite zurückzuführen. Der Kommissionspräsident behält sich vor, in der 
jeweiligen Detailberatung ergänzende Anmerkungen anzubringen.  
Zuvor dankt er Gemeinderat und Verwaltung für die Unterstützung bei der Vorberatung der Geschäfte 
trotz der relativ kurzfristigen Termine. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
 
Detailberatung 
 
Der Kommissionsbericht der BRVK vom 12.04.2016 sowie der Antrag des Gemeinderates vom 
25.02.2016 inkl. Beilagen werden zur Diskussion gestellt. 
 
Dazu erfolgen keine Wortmeldungen. 
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Schlussabstimmung 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig gemäss Antrag der BRVK und des Gemeinderates: 

1. Den Verpflichtungskredit (Objektkredit) von brutto CHF 960‘000 zu Lasten der Investitions-
rechnung zu genehmigen. 

2. Den Gemeinderat nach Ablauf des fakultativen Referendums mit dem Vollzug zu beauftragen. 
 
 
 
2. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 380‘000 für die Sanierung der 

Kirchenackerstrasse / Oerlirank, Filzbach 

Antrag GR 06.04.2016, Kurzbericht Bauprogramm Kosten 16.03.2016; Bericht BRVK 12.04.2016 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

­ Eintretensdebatte  
­ Detailberatung  
­ Schlussabstimmung 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Ausgangslage 
In den 60er Jahren wurden im Bauquartier Kirchenacker ein paar Ferienhäuser gebaut. Die 
Kirchenackerstrasse wurde als Erschliessungsstrasse mit untergeordneter Funktion mit geringer 
Belags- und Kofferstärke erstellt. Die Strassenbreite beträgt durchschnittlich 3.0 – 3.5 m. Die 
Werkleitungen wurden phasenweise erstellt, nach Bedarf erweitert und liegen zum Teil auf 
Privatgrund. Mit der Sanierung möchte man die Leitungen in den öffentlichen Grund verlegen und die 
Strasse den heutigen Bedürfnissen anpassen. Die Strassenbeleuchtung soll verbessert werden, 
weshalb im Oerlirank neu eine Strassenlampe erstellt werden soll. 
 
Eintretensdebatte 
 
Kommissionspräsident Christoph Zwicky beantragte im Namen der BRVK bereits bei Traktandum 1 
Eintreten auf alle vier Vorlagen. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
 
Detailberatung 
 
Der Kommissionsbericht der BRVK vom 12.04.2016 sowie der Antrag des Gemeinderates vom 
06.04.2016 inkl. Beilagen werden zur Diskussion gestellt. 
 
Christoph Zwicky, Obstalden, SP, Präsident BRVK 

Im Namen der BRVK beantragt der Kommissionspräsident, den Antrag des Gemeinderates mit einem 
neuen Punkt 1. zu ergänzen: Zu den im Budget aufgeführten CHF 280‘000 soll ein Nachtragskredit 
von CHF 100‘000 genehmigt werden. 
Gemäss Art. 35 der GO hat der Gemeinderat die Kompetenz, Nachtragskredite zu gewähren bis CHF 
20‘000 sowie Nachtragskredite, welche 10% des ursprünglichen Budgetkreditbetrages, maximal aber 
CHF 200‘000 nicht übersteigen. Die BRVK stellte fest, dass die Genehmigung des Nachtragskredits im 
Antrag des Gemeinderates fehlt. Dem Parlament wird deshalb beantragt, zuerst den Nachtragskredit 
zu genehmigen und danach über den Verpflichtungskredit zu beschliessen. 
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Bruno Gallati, Gemeinderat 

Dankt vorerst der BRVK unter dem Vorsitz von Christoph Zwicky für die Beratung der Geschäfte und 
die angenehme Zusammenarbeit. 
Mit dem Vorschlag des Kommissionspräsidenten kann er sich einverstanden erklären. Auch der 
Gemeinderat hat an seiner Sitzung dasselbe Vorgehen gewählt und die CHF 100‘000 als 
Nachtragskredit behandelt gegenüber dem ursprünglichen Budgetkredit von CHF 280‘000. Die Gründe 
für diese Kreditüberschreitung sind dem Bericht zu entnehmen. Grundsätzlich sind Mehrkosten zwar 
nicht positiv zu bewertet, aber durch die genauen Abklärungen konnten diese noch rechtzeitig vor dem 
Beschluss über den Verpflichtungskredit aufgezeigt werden. In diesem Sinne unterstützt der 
Gemeinderat den Antrag der BRVK. 
 
Schlussabstimmung 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig gemäss Antrag der BRVK: 

1. Den Nachtragskredit von CHF 100‘000 zu den im Budget genehmigten CHF 280‘000 zu 
genehmigen. 

 
Das Parlament beschliesst einstimmig gemäss Antrag der BRVK und des Gemeinderates: 

2. Den Verpflichtungskredit (Objektkredit) von brutto CHF 380‘000 zu Lasten der Investitions-
rechnung zu genehmigen. 

3. Den Gemeinderat nach Ablauf des fakultativen Referendums mit dem Vollzug zu beauftragen. 
 
 
 
3. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 250‘000 für die Erweiterung des 

Fernwärmeverbunds vom Niederwil bis Primarschulhaus sowie die Sanierung der 
Werkleitungen Wasser und Abwasser im Bereich Primarschulhaus, Mollis 

Antrag GR 25.02.2016; Technischer Bericht 10.04.2015, Bericht BRVK 12.04.2016 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

­ Eintretensdebatte  
­ Detailberatung  
­ Schlussabstimmung 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Ausgangslage 
Die TBGN planen Bauarbeiten im Bereich Primarschulhaus und Mehrzweckhalle Mollis im 
Zusammenhang mit der Fernwärmeversorgung. In diesem Zusammenhang kann die Gemeinde das im 
Generellen Entwässerungsplan GEP vorgesehene Teilstück zur Erschliessung Hagnen mit einer 
Meteorwasserleitung realisieren. Nebst dem Abwasser wird auch die Hydrantenleitung neu erstellt 
werden. Die TBGN werden die Bauarbeiten nutzen und die Erschliessung des Gebietes Hagnen mit 
Elektrizität und Fernwärme vorbereiten. 
 
Eintretensdebatte 
 
Kommissionspräsident Christoph Zwicky beantragte im Namen der BRVK bereits bei Traktandum 1 
Eintreten auf alle vier Vorlagen. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
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Detailberatung 
 
Der Kommissionsbericht der BRVK vom 12.04.2016 sowie der Antrag des Gemeinderates vom 
25.02.2016 inkl. Beilagen werden zur Diskussion gestellt. 
 
Dazu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Schlussabstimmung 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig gemäss Antrag der BRVK und des Gemeinderates: 

1. Den Verpflichtungskredit (Objektkredit) von brutto CHF 250‘000 zu Lasten der Investitions-
rechnung Wasser und Abwasser zu genehmigen. 

2. Den Gemeinderat nach Ablauf des fakultativen Referendums mit dem Vollzug zu beauftragen. 
 
 
 
4. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 240‘000 für den Anschluss an 

den Wärmeverbund und den Heizungsersatz Primarschulhaus, Mollis 

Antrag GR 10.03.2016; Bericht BRVK 12.04.2016 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

­ Eintretensdebatte  
­ Detailberatung  
­ Schlussabstimmung 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Ausgangslage 
Aus ökologischen, energetischen und altersmässigen Gründen muss die Ölheizung im 
Primarschulhaus Mollis ersetzt werden. Bereits 2014 wurde deshalb ein Anschluss an den 
Wärmeverbund der TBGN geprüft und durch den Gemeinderat für gut befunden. Damit diese Arbeiten 
vorgenommen werden können, bedarf es der Freigabe des entsprechenden Verpflichtungskredites. 
 
Eintretensdebatte 
 
Kommissionspräsident Christoph Zwicky beantragte im Namen der BRVK bereits bei Traktandum 1 
Eintreten auf alle vier Vorlagen. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
 
Detailberatung 
 
Der Kommissionsbericht der BRVK vom 12.04.2016 sowie der Antrag des Gemeinderates vom 
10.03.2016 werden zur Diskussion gestellt. 
 
Dazu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Schlussabstimmung 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig gemäss Antrag der BRVK und des Gemeinderates: 

1. Den Verpflichtungskredit über CHF 240‘000 zulasten der Investitionsrechnung für den Heizungs-
ersatz und Anschluss an den Wärmeverbund zu genehmigen. 

2. Den Gemeinderat nach Ablauf des fakultativen Referendums mit dem Vollzug zu beauftragen. 
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5.  Umfrage 

Mitteilungen und Anfragen 

Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher  

Das Parlamentsbüro hat beschlossen, im Anschluss an die letzte Parlamentssitzung vom 30. Juni 2016 
den gesamten „Parlamentsbetrieb“ zu einem gemeinsamen Abschlussessen ins Kaffi Zigerribi, 
Oberurnen, einzuladen. Die Vorsitzende bittet darum, diesen Abend zu reservieren. Die Einladung folgt 
zu einem späteren Zeitpunkt.  
 
Gret Menzi, Mühlehorn, BDP 

In ihrer Funktion als Präsidentin der nicht-ständigen Kommission Gemeindeordnung dankt Gret Menzi 
ganz herzlich all ihren „Mitstreitern“ der Kommission für ihre grosse Unterstützung. Aufgrund der 
Tatsache, dass die Gemeindeversammlung die neue Gemeindeordnung ohne grosse Änderungen 
genehmigt hat, darf davon ausgegangen werden, dass die Kommission und das Parlament gute Arbeit 
geleistet haben. Sie ist überzeugt, dass die Gemeinde mit der neuen Gemeindeordnung, gültig ab 1. 
Juli 2016, eine gute Grundlage erhält und Anpassungen wird es früher oder später aufgrund 
Änderungen bei kantonalen Gesetzen sowieso wieder geben. 
Im Weiteren richtet Gret Menzi folgende Frage an den Gemeinderat: 
Das Schulhaus in Mühlehorn wird ab Sommer 2016 leer stehen. Was passiert mit diesem Gebäude in 
Zukunft? Sie bittet den Gemeinderat um entsprechende Information der Bevölkerung bis zum Anlass 
„Gmeindrat bi dä Lüüt“ vom 1. Juni in Mühlehorn, denn dieses Thema führt bereits jetzt zu heftigen 
Diskussionen im Dorf. Der Kanton hat bereits darüber informiert, dass in der Zivilschutzanlage eventuell 
Asylanten untergebracht werden sollen.  
 
Bruno Gallati, Gemeinderat 

Im Budget dieses Jahres ist ein Betrag für Liegenschaftenverkäufe vorhanden. Bezüglich der 
leerstehenden Schulliegenschaften wurde bei den Entscheiden jedoch Zurückhaltung geübt, weil im 
Anschluss an das Projekt Standorte und Objekte nun das Projekt Schulraumplanung forciert wird. Der 
dafür benötigte Verpflichtungskredit von CHF 100‘000, welcher als Budgetkredit von der 
Gemeindeversammlung im November 2015 genehmigt wurde, hat der Gemeinderat bereits 
freigegeben. Damit werden nun die Grundlagen geschaffen im Hinblick auf den zusätzlich benötigten 
Schulraum. Dieser Entscheid wird nun noch abgewartet, bevor mit der Planung bezüglich der 
leerstehenden Schulhäuser weitergemacht wird. Es ist durchaus möglich, dass es in Zukunft zu einem 
Verkauf einer Schulliegenschaft kommt, falls festgestellt wird, dass dieser Schulraum definitiv nicht 
mehr benötigt wird. Im Moment ist dies jedoch noch nicht vorgesehen. 
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 
Bestätigt die Ausführungen von Gemeinderat Bruno Gallati. Ergänzend legt Martin Laupper, im Sinne 
einer Zwischenlösung, folgende Überlegungen des Gemeinderates dar: Zwei Unternehmer 
beabsichtigen, in Mühlehorn eine Schule für Informatikausbildungen zu eröffnen. Die Schulräumlich-
keiten wären für diesen Zweck ideal geeignet, genauere Abklärungen werden von den Interessenten 
momentan vorgenommen. Konkrete Anträge sind jedoch noch nicht vorhanden. 
Zum Thema Asylwesen erläutert Martin Laupper die Notfallplanung des Kantons. Davon betroffen sind 
u.a. Mühlehorn und Bilten. Dabei geht es um folgendes Szenario: sollten die heute bestehenden 
Möglichkeiten im Kanton aufgrund einer aussergewöhnlichen Situation nicht mehr ausreichen, ist der 
Kanton gemäss Auflagen des Bundes dazu verpflichtet, zusätzliche, nach einem bestimmten 
Verteilschlüssel zugewiesene Asylanten aufzunehmen. Der Kanton hat dieses Szenario geprüft und 
einen Notfallplan mit folgenden Prioritäten ausgearbeitet: 

1. Priorität: Objekt in Glarus 
2. Priorität: Zivilschutzanlage in Mühlehorn 
3. Priorität: Zivilschutzanlage in Bilten 
4. Priorität: Objekt in Glarus 

Dieses Problem betrifft die gesamte Schweiz und es gibt kaum Möglichkeiten, gegen dieses Vorhaben 
vorzugehen. Der Bund wäre sogar berechtigt, sich gegen den Willen des Kantons durchsetzen. 
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Dasselbe Recht gilt auch für den Kanton gegenüber den Gemeinden. Dieser Fall muss jedoch nicht 
befürchtet werden, da mit dem Regierungsrat diesbezüglich eine sehr gute Zusammenarbeit besteht.  
 
Peter Gallati, Näfels, FDP 
Erkundigt sich nach dem Stand bezüglich einer bereits vor einiger Zeit gestellten Anfrage. Diese betraf 
die Einfahrt von der Hauptstrasse in die Nordstrasse nördlich der linth-arena sgu in Näfels. Bekanntlich 
handelt es sich bei der Hauptstrasse um eine Kantonsstrasse, die Nordstrasse ist jedoch im Eigentum 
der Gemeinde. Peter Gallati erinnert an die Gefährlichkeit dieser Einfahrt. Aufgrund der fehlenden 
Beleuchtung ist es nachts und bei Regen kaum möglich, Personen auf dem Radstreifen zu erkennen. 
Zudem ist der Wegweiser sehr ungünstig platziert. Dieser befindet sich von Oberurnen her gesehen ca. 
10m nach der Einfahrt, was besonders bei ortsunkundigen Personen oftmals ein brüskes Manöver beim 
Abbiegen zur Folge hat. Es besteht hier also dringender Handlungsbedarf. 
 
Bruno Gallati, Gemeinderat 

Offenbar wurde dieses Anliegen bereits aufgenommen und Bruno Gallati verspricht, sich nach dem 
Stand dieser Pendenz zu erkundigen. Die Besitzverhältnisse der beiden Strassen kann er bestätigen, 
bei der Strasse zwischen Oberurnen und Näfels handelt es sich um eine Kantonsstrasse, die 
Nordstrasse ist jedoch eine Gemeindestrasse, dies sollte jedoch betreffend der Signalisation kein 
Kriterium sein.  
 
 
Zum Schluss 
 
Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher dankt den anwesenden Parlamentsmitgliedern für ihre 
Mitarbeit auch bei weniger spannenden Geschäften und wünscht allen eine nicht zu kühle, dafür umso 
spannendere Landsgemeinde. 
 
 
Nächste Parlamentssitzung 
 
Die nächste Parlamentssitzung Glarus Nord findet am Donnerstag, 19. Mai 2016, 17.30 Uhr statt. 
 
 
Schluss der Sitzung: 18.09 Uhr 
 
 
 
Die Parlamentspräsidentin:   Die Parlamentssekretärin  
       
 
 
 
Margrit Neeracher    Doris Fischli   


